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Sonntag, den 9. Februar 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Am 4. d. M. begab ſich Se. Maj. 
der König nach Potsdam und empfing dort den von 
Meklenburg her eingetroffenen öſterreichiſchen Erzherzog 
Leopold. — Am 5. um 11 Uhr fand im Luſtgarten 
zu Potsdam eine große Parade der potsdamer Gars 
niſon ſtatt, wobei Se. Maj. in der Uniform des 1. 
Garderegiments zu Fuß erſchien. An der Parade 
nahmen Theil das 1. Garderegiment zu Fuß, die 1. 


und 2. Schwadron des Regiments Garde du Corps, 


das Gardehuſarenregiment, das 1. Garde-Ulanen⸗ 
(Landwehr) Regiment. Die Truppen waren in Kriegs⸗ 
ſtärke und Feldausrüſtung, jedoch ohne Train. — Um 
5 Uhr fuhr Se. Maj. nach Berlin, woſelbſt Abends 
um 8 Uhr große Cour im königl. Schloſſe war. — 
Am 6. um 11 Uhr war Parade der berliner Gar: 
niſon. Die Truppen waren unter den Linden bis auf 
die charlottenburger Chauſſee aufgeſtellt. Es waren 
dies das 2. Garderegiment zu Fuß, die beiden Gre— 
nadierregimenter Kaiſer Franz und Kaiſer Alexander, 
das 12. Infanterieregiment, die 4. Eskadron des Re— 
giments Garde du Corps, das Gardeklüraſſierregiment, 
das Gardedragonerregiment, das 2. Garde-Ulanen⸗ 
(Landwehr) Regiment, endlich 4 Batterien A 8 Ge- 
ſchütze, und zwar 1 reitende, 2 ſechspfündige und 1 
zwölſpfündige des Garde-Artillerieregiments. — In 
der glänzenden Suite des Königs war auch Erzherzog 
Leopold v. Oeſterreich. Se. Maj. nahm den Vor⸗ 
beimarſch der Truppen am Prinzeſſinnen-Palais ab. 
Um 3 Uhr war großes Diner im Schloſſe. — In 
der Sitzung der 1. Kammer vom 6. Febr. äußerte 
ſich der Abgeordnete v. Gerlach bei Gelegenheit der 
allgemeinen Debatte über die Organiſation der Gerichte 
in acht rabuliſtiſcher Weiſe über den Verfaſſungseid. 
„Dies ſei nämlich nur der Eid auf die Verfaſſung, 
nicht auf die Verfaſſungsurkunde⸗ Letztere war 
ein Werk der Noth und des Augenblicks; nur in 
Hoffnung auf unſere und des Vaterlandes Arbeit, 


aller Revolutionen iſt weſentlich dieſelbe. 


nur in Rückſicht darauf, daß ihre Lebensbedin⸗ 
gungen durch unſere Mitwirkung herbeige⸗ 
führt werden, konnte die Verfaſſung am 6. Febr. 
1850 beſchworen werden. Nicht am Abſchluß, 
am Anfang der Reviſion befinden wir uns. Ver- 
trauen wir vor Allem der Regierung, die mit der 
Revolution gebrochen, nicht blos mit der vom März 
1848, ſondern mit einer jeden, denn die Grundlage 
Laſſen Sie 
uns wahrhaft reagiren — nicht blos bis zum 
März, ſonſt bauen wir neuerdings auf eine morſche 
Grundlage — ſond ern weiter zurück, dann haben 
wir die wahre Reaktion und den ſoliden Fortſchritt.“ 
— Die in und um Berlin liegenden Truppen ſollen; 
zunächſt nicht vermindert werden, ſondern, ſo lange 
die noch im Bau begriffenen Kaſernen nicht fertig 
ſind, beim Bürger einquartiert bleiben. — Die Ab⸗ 
geordneten der 1. Kammer Klee und Genoſſen haben 
einen Antrag auf ſofortigen Bau der Eiſenbahn von 
Breslau nach Poſen auf Staatskoſten eingebracht, 
— Es iſt jetzt ein Rechenſchaftsbericht über die ver⸗ 
wendeten 18 Millionen außerordentlicher Militärkoſten 
erſchienen und ſoll eine abermalige Kreditverlangung 
von 15 Millionen damit in Verbindung ſtehen. 


Sachſen. Von den dresdener Konferenzen hört 
man gar nichts, was ſeinen Grund neben der ſtrengſten 
Verſchwiegenheit, auch darin haben ſoll, daß jetzt wenig 
oder gar nichts verhandelt worden iſt. Neuerdings 
ſollen Verhandlungen über die Schweiz in Ausſicht 
ſtehen. — Die leipziger freie Gemeinde hat beſchloſſen 
ſich aufzulöſen, um den unabläſſigen Polizeichikanen zu 
entgehen. — Dönniges iſt in Dresden angekommen, 
eine. Thatſache, welche beſonders der ultramontan⸗ 
katholiſchen Partei zu München ſehr fatal iſt. 

Baiern. Dort tritt jetzt die katholiſche Geiſtlich⸗ 
keit mit immer größeren Anſprüchen auf. Man er⸗ 
wartet Verſuche den profeſſorlichen Miniſterpräſidenten 
v. d. Pfordten zum Sturze zu bringen. — Zum 


3. Februar war der Landtag einberufen. 
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Würtemberg. Dort iſt unterm 4. Febr. eine 
Verordnung, die Einführung von Pfarrgemeinde⸗ 
Räthen betreffend, erſchienen. Danach wird in jeder 
Gemeinde aus dem Geiſtlichen und dem gewählten 
Kirchenälteſten das ſogenannte Presbyterium gebildet, 
auf der Baſis der Augsburgiſchen Konfeſſion. Des 
Pfarrgemeinderaths Aufgabe wird ſein: Pflege chriſt⸗ 
lichen Lebens, Wahrnehmung der chriſtlichen Ordnung 
überhaupt, namentlich der Gottesdienſtordnung und 
Sonntagsfeier, Armen- und Krankenpflege, Ueber⸗ 
wachung der niederen Kirchendiener, Vertretung der 
Pfarrgemeinde und ihrer Intereſſen, beſonders in Be⸗ 
zug auf die Beſetzung der geiſtlichen Aemter. Die 
Wahl erfolgt auf 6 Jahre, alle 3 Jahre ſcheidet die 
Hälfte der Gewählten aus. 

Baden. Am 3. Febr. wurden mit der 83. Sitzung 
der 2. Kammer die Geſchäfte derſelben auf dieſem 
Landtage beſchloſſen, bei welchem der Abgeordnete 
Welcker und der Kammerpräſident paſſende Schluß⸗ 
worte ſprachen. Die Wahl der Mitglieder des land⸗ 
ſtändiſchen Ausſchuſſes fiel auf folgende Perſonen: 
ee Junghanns, Mathy, Hoffmann, Speyrer, 

der, 5 
Lippe⸗Detmold. Am 1. Februar hat in die⸗ 
ſem ſouveränen Reiche die Erbhuldigung des neuen 
Selbſtherrſchers ſtattgefunden. Fünf Abgeordnete des 
Landtages weigerten ſich den Eid zu leiſten. 

Schleswig⸗Holſtein. Zum 8. d. M. fol 
Rendsburg von den Oeſterreichern und Preußen beſetzt 
werden. Die Nachricht von der Beſetzung Friedrich- 

orts durch die Dänen war zu früh. Neuerdings ſoll 
Ausſicht ſein, daß das Kronwerk von Rendsburg nicht 
von den Dänen beſetzt, und daß General v. d. Horſt 
den Oberbefehl über das holſteiniſche Heer behalten 
werde. Die vor 1848 bei den Dänen gedienten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere, an der Spitze General⸗ 
major Baudiſſin, haben ſämmtlich ihren Abſchied 
genommen. Das Verhältniß des preußiſchen Generals 
v. Thümen zu dem öſterreichiſchen General Graf 
Mensdorff ſoll ſich dem des General Peucker in 
Kaſſel gleich, d. h. alſo ſehr miſerabel geſtaltet haben. 


O e ſterreich. 

Fürſt Schwarzenberg wird ſich nächſtens wieder 
nach Dresden begeben. — Das Gerücht vom Rücktritte 
des Unterrichtsminiſters Grafen Thun gewinnt an 
Lebhaftigkeit. — Der Finanzausweis für die erſten 
9 Monate des verfloſſenen Rechnungsjahres zeigt eine 
Einnahme von 139¼ Mill. Fl., eine Ausgabe von 
194¼ Mill. Fl., alſo im Ganzen ein Defizit von 
55½ Mill. — Am 1. Februar wurde Dr. Sme⸗ 
tana in Prag beerdigt. Der Leichenzug, welchem 
Tguſende und die angeſehenſten Gelehrten der Stadt 
folgten, bot dadurch ein merkwürdiges Schauſpiel dar, 
daß kein Geiſtlicher mitging und alles Glockengeläute 
fehlte. Der Beerdigte war bekanntlich als Abtrünniger 
mit dem Bannfluch belegt geweſen. 


J e n. 

Die Poſtverträge mit Frankreich, Belgien und der 
Schweiz ſind zu Turin ohne irgend welche Debatte 
angenommen worden. Die Berathungen über das 
Budget des Juſtizminiſters wurden Ende Januar fort- 
geſetzt. — Der Fürſt Mona co iſt nach Paris abge- 
reiſt, nachdem er vergebliche Verſuche gemacht hatte, 
ſich der ihm angeerbten Städte Mentone und Rang⸗ 
brung zu bemächtigen. 


Franz. Republik. 

In der Sitzung der Nationalverſammlung vom 
4. Februar fand wegen des Abgeordneten Mau- 
guin's Schuldverhaftung eine Debatte ſtatt. Sein 
Gläubiger erklärte brieflich, daß er aus Achtung vor 
der Verſammlung vorläufig von der Verfolgung ganz 
abſtehen wolle. 

5 


Lau ſitzi 


Sorau, 6. Febr. Das hieſige Wochenblatt vom 
5. d. M. enthält folgende Dankſagung: Nachdem 
höheren Orts beſtimmt worden iſt, daß das Haupt⸗ 
quartier des 5. Armeekorps nach Glogau verlegt werden 
ſoll, fühle ich mich dringend dazu veranlaßt, den Be⸗ 
wohnern der Stadt Sorau und Umgegend meinen 
herzlichſten Dank für die freundliche Aufnahme zu ſagen, 
welche der Stab des Generalkommandos, ſowie die 
Truppen genannten Armeekorps bei denſelben gefunden 
haben. Stets werden dieſe ſich dankbar der Hingebung 
erinnern, mit welcher der Kreis Sorau die mit ſeiner 
Einquartierung verbunden geweſenen Laſten Monate 
lang getragen hat und ſcheide ich von deſſen biedern 
Bewohnern mit dem herzlichen Wunſche, daß es den⸗ 
ſelben fortwährend wohl ergehen und deren unter allen 
Verhältniſſen bewährte patriotiſche Geſinnung allgemeine 
Anerkennung finden möge. Sorau, 3. Februar 1851. 
Der intr. kommandixende General des 5. Armeckorps 
v. Brünneck. 


ſ ches. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vom 7. Februar. 


Abweſend 16 Mitglieder (Randig, Luckner, 
Kindler, C. F. Winkler, Brückner, Hennig, 
Haupt, J. C. Bertram, Hartmann, Garbe, 
Kießler, Koritzky, Scholtz, Hiller, Helbrecht, 
C. G. Schmidt), einberufen 7 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Die Ertheilung 
des Bürgerrechts an J. A. Müller, Getreidehändler, 
unterliegt keinem Bedenken. — 2) Es wird genehmigt, 
die von dem Tuchbereitergeſellen Schön hinterlaſſenen 
Effekten an deſſen Vater auszuliefern. — 3) Dem 


T — 455 


abgebrannten Ebermann in Rothwaſſer wird eine 
Unterſtützung von 5 Thlr. zugeſtanden. — 4) Für 


die rückſtändigen Pachtgelder wird dem Pachter Kühn 


zu Stenker die nachgeſuchte Friſt bis Oſtern C. ein⸗ 
geräumt. — 5) Unter obwaltenden Umſtänden erſtheint 
der Vorſchlag, die von dem Gärtner Hirche in Kohl⸗ 
furt zeither benutzte Wieſe ungeſäumt zu kündigen, 
vollkommen gerechtfertigt. Bei dieſer Gelegenheit findet 
ſich Verſammlung veranlaßt, die höchſt wünſchenswerthe 
Beſchleunigung des vor ſehr langer Zeit begonnenen 
Grundkataſters in Erinnerung zu bringen, und ges 
wärtigt zu vernehmen, binnen welcher Friſt die Been⸗ 
digung deſſelben erwartet werden könne. — 6) Dem 
Gärtner Koch in Neuhammer wird die bezeichnete 
Wieſe unter den angegebenen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten beſchloſſen. — 7) Dem Schneidermeiſter Pfäffle 
wird ein Holzbuch I. Klaſſe bewilligt. — 8) Von der 
Arbeiterliſte der vergangenen Woche wurde Kenntniß 
genommen. — 9) Zur Erleichterung des Geſchäfts⸗ 
verkehrs der Armenbeſchäftigungsanſtalt tritt Verſamm⸗ 
lung zwar dem Vorſchlag bei, ſoweit unvermeidlich 
auch ausländiſches Papiergeld in Zahlung zu nehmen 
und den etwaigen Agioverluſt der Anſtalt zur Laſt zu 
bringen, trägt jedoch darauf an, daß bei Auszahlung 
dergleichen Papiergeld ebenfalls verwendet werden möge, 
um den Verluſt möglichſt zu mindern. — 10) Ver⸗ 
ſammlung iſt damit einverſtanden, die verſchiedenen 
näher bezeichneten Reſtvorwerke ſowie die Brauerei zu 
Rauſcha nunmehr zur Verpachtung zu ſtellen und ge⸗ 
nehmigt die vorgelegten Bedingungen, vorbehaltlich 
der Berückſichtigung der im Beſchluß vom 6. Dez. er⸗ 
wähnten, von den Pachtern ſelbſt ohne weitere Liqui⸗ 
dation zu übernehmenden ſämmtlichen Leiſtungen. — 
11) Die von dem Unterförſter Werner interimiſtiſch 
benutzten Ländereien, welche aufs Neue zu verpachten 
überſehen worden iſt, können demſelben noch auf ein 
Jahr, à 3 Thlr. pro Morgen, überlafjfen werden. — 12) 
Zur Anſchaffung mehrerer Geräthſchaften im Intereſſe 
der jungen Kieferpflanzungen werden die veranſchlagten 
41 Thlr. bewilligt. — 13) Behufs nochmaliger Prü⸗ 


fung der Beſchaffenheit und des Werths der ſoge⸗ 
nannten Lehmgruben bei Hennersdorf wurde eine De⸗ 
putation ernannt, beſtehend aus den Herren Stadt⸗ 
verordneten Herbig, Opitz, Wend ſchuh und Sonn⸗ 
tag. — 14) Daß die nochmalige Abſchätzung mehrerer 
Häuſer hinſichtlich ihres Ertrages nicht in der gehoff⸗ 
ten Friſt von vier Wochen werde beendigt ſein können, 
wurde nachrichtlich bemerkt. — 15) In Betreff der 
abfälligen Erkenntniſſe des hieſigen königl. Kreisgerichts 
in Sachen Hirche und Arlt zu Langenau, wegen 
verweigerter ferneter Entrichtung des Blaſenzinſes und 
Zapfengeldes, erſtattete Herr Referendar Heppke münd⸗ 
lichen Vortrag, welcher mit Intereſſe vernommen und 
in Folge deſſen dem Magiſtrat dahin beigetreten wurde, 
gegen die Erkenntniſſe Appellation einzulegen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Sattig. Sämann. Trillmich. Berger. 
Müller. Naumann. 


Görlitz, 8. Febr. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
drang ein Knabe vermuthlich mittelſt Dittrich in die 
Wohnung des Kaufmann Oppenheim hierſelbſt ein, 
nahm eine filberne Uhr und mehrere Thaler Geld und 
ſprang ſodann aus dem Fenſter auf die Straße. Bis 
jetzt hat man ſeiner noch nicht habhaft werden können. 


Unter den Kandidaten zur Oberbürgermeiſterſtelle 
der Stadt Breslau wird auch unſer Mitbürger, Land- 


Görlitz. Der Betrieb bei hieſigem ſtädtiſchen 
Packhofe betrug im Jahre 1850: 46,700 Centner 
und iſt im fortwährenden Steigen begriffen, ſo daß 
ſchon jetzt die Erbauung eines neuen Güterſchuppens 
nothwendig iſt. 5 


Görlitz, 2. Febr. Der penſionirte Gensd'arm 
Johann Joſeph Arle iſt in das durch den Tod des 
Erekutor Ritter erledigte Amt eingewieſen worden. 


Publikati 
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[733] Zur nachträglichen Verdingung der Anfuhre eines Looſes von 50 Klaftern Scheitholz vom 


Holzhofe bei Hennersdorf zum hieſigen Stadtholzhofe ſteht ein Termin 
: auf den 15. d. M. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe an, zu welchem hieſige Fuhren-Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bekanntmachung der näheren Bedingungen im Termine erfolgen wird. er 
Tech Der Magiſtrat. 


Gorlitz, den 5. Februar 1851. 8 RE 
[701] Diebſtahls⸗Anzeige. 
In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. iſt aus einer hieſigen Geſindeſtube ein weißer Schaſpelz 
mit rothgekäſteltem Ueberzuge, deſſen Pelzwerk in den Vordertheilen fein, der Rücken aber ordinair und 
langhaarig war, ſo wie ein Paar Halbſtiefeln Hefe worden. 


Görlitz, den 6. Februar 1851. er Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


ri — 


L700] Nachſtehende Befanntmahung, 
die Tödtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 
Als die geeignetſten Waffen zur Tödtung toller Hunde ſind an den Thoren der innern 
Stadt, ferner am Nieder-, Kreuz⸗, Hospitals, Raben- und Laubaner⸗Thore, ſowie in der Stadt⸗ 
waage Spieße aufgeſtellt worden, und wird Jedem, der innerhalb des Stadtgebietes einen 
tollen Hund tödtet und ſolches durch Atteſt der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung nachweiſt, 
hiermit eine Prämie von 2 Thlr. aus der Stadtkaſſe zugeſichert. 


Görlitz, den 2. Februar 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 6. Februar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1579] Nachſtehende Verordnung: 

Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahrmarkte, 
den 10. Februar ., an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Ein- 
heimiſchen Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von 
den Fremden Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie 
am Jahrmarkts⸗Montage von früh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
= ER der Buden und Auslegung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Prätorio zu 
öſen ſind. 

Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
ee von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., f 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſ⸗ 
ſen an den andern Tagen gleich den Fremden zahlen. a 
Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Stand⸗ 
zettels nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. 
Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch 
nicht geändert. 


Görlitz, den 19. Januar 1850. Der Magiſtrat. 
wird hiermit zur Nachachtung republizirt. 5 tes A en 
Görlitz, den 3. Februar 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
1690] 8 Bekanntmachung. 


Die in dem Proklama vom 27. November 1850 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfandſtücke werden 
g am 20. Februar e., von Vormittag 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich, gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
8 19. des Pfandleihanſtalt-Reglements bekannt gemacht wird. Bis zur Verſteigerung ſteht die Ein- 
löſung fee noch nicht eingelöſten Pfandſtücke unter den im § 19. enthaltenen Modalitäten noch 
immer frei. 


Görlitz, den 6. Februar 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
N i Köhler, Stadtrath. 
1589] Bekanntmachung. a 


Veo heute an wird die ſtädtiſche Sparkaſſe täglich 
von Mittag ein bis vier Uhr 
eröffnet fein. Die Sparkaſſe befindet ſich im Lokale der Pfandleihanſtalt, Langeſtraße No. 262. parterre. 
f Görlitz, den 6. Februar 1851. Das Kuratorium. 


1713] i Bekanntmachung. 
Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung der ſämmtlich in dieſem Jahre pachtlos werden- 
den Forſt⸗ und Vorwerks⸗Wieſen mit Einſchluß der ſogenannten Langeuauer Hofewieſe, ſteht an nach⸗ 
folgenden Tagen, als: 
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1) am 17. Febr. c. und folgende Tage im Forſthauſe zu Kohlfurth, 
2) am 24. Febr. c. und folgende Tage im Forſthauſe zu Rauſcha, und 
3) am 10. März c. und folgende Tage im Forſthauſe zu Nieder-Bielau 
jedesmal von 9 Uhr Morgens ab, 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der Bedingungen in den reſp. Terminen erfolgen ſoll. 5 
Görlitz, den 6. Februar 1851. N Die Forft-Deputation. 


[130] Subhaftations- Patent. 

Das dem Johann Friedrich Stahr gehörige, gerichtlich auf 3657 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauergut No. 75. zu Penzig, ſoll Schulden halber in dem auf den 10. April 1851, Vormittags 
11%, Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzufehen, 

Zu dem anberaumten Termine werden hiermit zugleich die Erben der Ausgedingerin Witſchel, 
geb. Sonntag, aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gottfried Richter aus Görlitz, reſp. deſſen Erben, 
und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriſtiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und Erneſtine Stahr 
aus Penzig hierdurch vorgeladen. f 5 

Görlitz, den 7. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


BEWIESEN ERROR EEE | 


[673] Es follen 


am 13. Februar c., Vormittags 11 Uhr, 2 


Ei im Gaſthofe zur Sonne anderweit 14 Stück Landwehr-Kavallerie-Pferde meiftbietend verkauft * 
werden. 
Görlitz, den 8. Februar 1851. Königl. Landrath. 
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74 N Fer 
a In Folge Demobiliſirung des Königlichen 5. Jäger-Bataillons ſollen 
Donnerstag, den 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem äußern Thore des Frauenthores 24 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung. 
verſteigert werden. * ö 5 a 
Trenſen und Halftern werden nicht mitgegeben. 


BR 


BR 


Görlitz, den 8. Februar 1851. v. Ba ſezko, 6 
x 8 Major und Bataillons-Kommandeur⸗ 
[753] ——ĩ Möbel⸗ Auktion 


Freitag, den 14. d., von 10 Uhr ab, ſollen am Weberthore im Zirkenbach'ſchen Hinterhauſe 
wegen erfolgter Abreiſe einer Herrſchaft verſchiedene Möbel, wobei von Mahagoni 1 Spieltiſch, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Ovaltiſch, 1 Waſchtoilette, 1 Kommode, 1 Spiegel, 6 Stühle, — ferner 1 Sopha, 6 Kirſchbaum⸗ 
ſtühle, Kleiderſchränke, Bettſtellen und andere Sachen meiſtbietend verkauft werden. Die Sachen können 
am obigen Tage von 9 Uhr ab beſehen werden. 5 Gürthler, Aukt. 


[754] N Sonnabend, den 15. d., von 9 Uhr ab, ſollen Judengaſſe No. 257, im Auktionslokale, 
zuerſt eine Partie feiner Glaswaaren, beſtehend in Deſſert-Tellern, Zuckerkörben, Butterbüchſen, verſchie— 
denen Portergläſern, Wein⸗ und Biergläſern ꝛc., demnächſt aber 10,000 Stück Cigarren, circa 100,000 
Streichhölzer, ſowie circa 100 Flaſchen weißer und brauner Rum meiftbietend verkauft werden. 

Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


X [691] Das am 6. d. M. Vorm. 9 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſers guten Vaters, des Gutsbeſitzers 
Joh. George Hanſpach, zeigen allen theilnehmenden Freunden ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt an 
Kl.⸗Neundorf, den 6. Februar 1851. Die Hinterbliebenen. 
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4 Direkt von Trieſt eingetroffen: große meſſin. Apfelſinen, 
2. Schnitt, bei Abnahme von einer oder mehreren Kiſten, à K. 
230 St., 15 Thlr.; große meſſin. Citronen, 2. Schnitt, bei 
Abnahme von einer oder mehreren Kiſten, a Kiſte 340 St., 
9 Thlr.; große lange iſtrianer Nüſſe, ſowie die hier noch ganz 
unbekannten Para⸗Nüſſe; echte cand. ital. Arancini, ſowie 
verſchiedene ganze candirte ital. Früchte; Kranzfeigen und neue 
myrn, Tafelfeigen; neue calab. Sult.⸗Roſinen; neue aler. 
8 ligt 15 Tafelbirnen; echte neapol. Maccaroni offerirt, Alles 
billigſt, die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 

Obermarkt No. 124., in der Krone. 


SR S — 


„ EIN 


Geschäftsverleeun 
Hieermit zeige ich ergebenft an, daß ich mein Gold- und Silberwaaren- % 
9 Geschäft aus der Steinſtraße No. 24. in daſſelbe Haus am Obermarkt (in I 


2.5 


geehrten Kunden, mich auch hier mit ihrem gütigen Vertrauen beehren zu 
wollen. Görlitz, den 3. Februar 1851. 


Theodor Finſter, 


NS 


zeige. BA 


Walter & Herrmann 
am Obermarkt No. 21 


2 


2 MM 
75 
9 


ng 


1594 


echt böhmischer Bettfedern 


Adalbert Schnabel a. Zittau. 
Zum bevorſtehenden Markte empfehle 
ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Bettfedern und ſichere bei reellſter Bedie⸗ 
nung die möglichſt billigſten Preiſe zu. 
Mein Verkaufslokal befindet ſich 


Steinſtraße im Hildebrand ſchen Hauſe. 
Ferne e EEE 


10) Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich zur 1 Abnahme eine Partie 
8 fiat 5% breite, glatte und karrirte baumwollene Kleider⸗Leinwand, welche ich à Elle 3 


en ind 2%, Sgr. abl en kann. C. F. Berndt 
am Fiſchmarkt. 


55 = 
SER ESS E LEEREN TERN 


m E. Weſtphal aus Berlin 


widmet einem hoche b nd Publikum hierdurch die 1 Anzeige, daß ſie dieſes Mal wieder den 
hieſigen Markt beſucht, und macht ganz beſonders auf ihre große Auswahl Damen⸗ ⸗Chemiſetts, Pelle⸗ 

rinen, Kravatten, Morgenmützen, Manchetten und der cen mehr, ſowie Herren⸗Chemiſetts, Kragen, 
Manchetten e. aufmerkſam. Die Preiſe ind feſt, jedoch ſo auffallend billig geſtellt, daß Niemand im 
Stande iſt, ſie billiger zu liefern. Stand: Weizw garen-Reihe. 


1645, Mein Lag er von 


Itahl-, Kiel, Messing- & Gusswaaren 
empfehle ich als beſtens aſſortirt ur gütigen Abnahme. 
Julius Krummel, 
Obermarkt No. 22. 


1667] Marktſchilder und Firma's jeder Größe fertigt gut G. Schirach. 
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567 Ergebenſte Anzeige 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt Unterzeichnete eine große Auswahl der modernſten 


Damen⸗Putzſachen zu billigen Preiſen. 
Auch übernehme ich Strohhüte zum Waſchen und gebe denſelben andere Fagons, ſo daß ſie ganz 


das Ausſehen von neuen erhalten. , 

en Mathilde Haupt aus Neuſalz. 

bus wait 

Walter & Herrmann 
am Obermarkt No. 21. 


& 
6 


4 Jahrmarkts Anzeige. 


12 


. 
F S Se 


M. Wieruszowski, 
1682] Obermarkt No. 24, 


hat zum bevorſtehenden Jahrmarkte ſeine 


Mode Schnittwaaren⸗Handlung 


mit den geſchmackvollſten in dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln aſſortirt und empfiehlt beſonders; 
Mailänder Taffte, Glacses, die eleganteſten rein wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffe, kouleurte Bat 
tiſte, Cohraſſtenne, Crep, die geſchmackvollſten / und %/, Kattune, Double⸗Shawls, wollene und ſeidene 
Tücher, Möbel- und Gardinenſtoffe, ſowie das Kommiſſionslager von 


rein leinenen Taſchentüchern, 


zu den reellſten Preiſen. 2 \ 
[419] Die Herren Frauſtadt & Runck in Görlitz hatten die Güte, die Niederlage und den Ver⸗ 


kauf des ER 8 
Alllersdorfer bairiſchen Lagerhiers 


für Görlitz und Umgegend zu übernehmen. 

Unterzeichneter zeigt daher hierdurch ergebenſt an, daß von heut ab dafür Sorge getragen wer⸗ 
den ſoll, daß die geehrten Herren Abnehmer zu jeder Zeit mit Lagerbier von bekannter Güte, Reinheit 
und Haltbarkeit durch die Niederlage verſorgt werden können. 


Ober⸗ Ullersdorf, den 25. Januar 185 l. C. A. G it b 1 e r. 


1694] Ich benachrichtige das geehrte Publikum der hieſigen Stadt und Umgegend, daß ich dieſen 
Jahrmarkt unter den langen Läuben ein Lager von ausgezeichnetem holländiſchen Süßmilchkäſe halten 


werde. ER 
Heinrich Seegers. 


Hierzu drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 17 des Gorlitzer dune 


Sonntag, den 9. Februar 1851. 


%%% cht englische Stahlfedern, 


1 itz, mittelſpitz und ſtumpf, 


das Gros zu 12 Dutzend, von 4 Sgr. bis 2 Thlr., empfiehlt 


L. Henuehe — — ö 


S 


0 Zeyhhr⸗ und Zapifferie-8 


in den feinften Farben und Qualitäten, empfehlen billigſt 


= 8 Waller ı 4 lane. . 


RR 


— dur g alien Beadtung. — | 


30 ee ae: mir einem geehrten 9 9 055 mein 


zum bevorſtehenden Jahrmarkt beſtens zu empfehlen, und bitte um recht bc Zuſpruch, indem 
5 kein Opfer ſcheuen werde, bei jetzigen ſchlechten Zeiten die Waaren im Preiſe herabzuſetzen. 


3 a al r No. 32. 
Gottlieb erber a Schönberg 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer ſehr reichen Auswahl der neueſten engliſchen 1 
3 decken und Plüſch in allen Gattungen, Eu Kömmioden > und Stubendecken, Reiſetaſchen für 
Damen und Herrn, Wachsparchente und Wachsleinwand der neueſten Muſter. Mein Stand 

iſt im Eckhaus des Herrn Körnig, neben der goldenen Krone, [685] 


en de ee = Seesen 
5 Se. Sa — SE SE IIDIKTIEED 


Gebrüder Großlerch 
1741 aus Hopfgarten in Tyrol 


empfehlen ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer Auswahl feiner Leder⸗Handſchuhe für Herren 
und Damen, ſowie auch bunten und ſchwarzſeidenen Halstüchern von der beſten Qualität, echten oſtin⸗ 

diſchen ſeidenen Taſchentüchern und echten Schweizer⸗Battiſt⸗Taſchentüchern, ferner auch mit gemsleder⸗ 
nen Unterbeinkleidern und den beſten wildledernen Reithoſen und Gummi-Hoſenträgern. 


2 
Das 


ulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waaren⸗Lager 
a 4 G. Bubni aus Pulsnitz 


empfiehlt zum jetzigen görlitzer Jahrmarkt einem hochgeehrten Publikum ſeine reichhaltige und fein ſor⸗ 

tirte Auswahl von Honigkuchen, als: Dickkuchen, Marzipankuchen, Makaronenkuchen, Vanillenkuchen, 

und in vorzüglichſter Güte: Pariſer Pflaſterſteine u. dgl. m. n 
Sein Stand iſt: Obermarkt, 2. Bude dem Salzhaus gegenüber, und 


an der Firma kenntlich. Er ; 
e Eiserne feuerfeste Geld- und fe 
Ik Documenten-Schränke i 


empfielt 
zu äusserst billigen Preisen 


„Olio Steffelbaner,. 


Kunst-Schlosser, Demianiplatz No. 45556. 


Friſche Auſtern, 100 St. 2 Thlr., 12 St. 8 Sgr., 
ger. Rheinlachs, | 
mar, desgl., 
mar. Aal, | 
rügenw. Gänſebrüſte, | 
früh. aſtr. Caviar empfing und offerirt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A, F. Herden. 


1577] Obermarkt No. 124., in der Krone. 
14720 Ausverkauf. 


Um mit den noch vorräthigen diverſen Klemptnerwaaren ſchnell zu räumen, verkaufe ich dieſelben 


u den billigſten Preiſen. 5 
i . Verw. Klemptnermſtr. Richter, 
Kloſtergaſſe No. 37. 
[698] n Verkaufs Anzeige.. 
12 Scheffel Runkelrüben, 12 Schock Hafer: und Waizenſtroh, desgleichen circa 140 Centner 
gut eingebrachtes Heu und Grummet, worunter 30 Centner ganz ſchönes Kleeheu iſt, find zu verkau⸗ 
fen und Proben davon Weberſtraße No. 43., 1 Treppe hoch, bei Haupt einzuſehen. 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt Unterzeichneter 
ein gut aſſortirtes Lager von gemaltem und vergoldetem 
Porzellan, beſtehend in Kaffee⸗ und Theeſervicen, Kabarets, 
Kuchenkörben, Kuchenſchüſſeln, Butterglocken und Taſſen in 
den verſchiedenſten Formen u. ſ. w. Mein Stand iſt in der 
Reihe VIS-A-VIS des Ladens des Drechslers Herrn Julius 
Steffelbauer, und bitte ein geehrtes Publikum um gütige 


Beachtung. . Möse, 


1677] Porzellanmaler aus Hirſchberg. 
777!!! EEE EEE En 
4 % Jahrmarkts-Anzeige. = 
Die Schnitt und Modewanrenhandlung & 


vn M. B. Cohn aus Breslau 


befindet ſich während des hieſigen Jahrmarktes 


2 in der zweiten Bude, Bielauer Neihe, dem Hauſe 
+ u des Hru. Kupferſchmidt Eisner und dem Kloſter⸗ 


BER 


En gäßchen gegenüber, 
955 und empfiehlt nachſtehende außerordentlich wohlfeile Artikel: breite halbwollene Kleiderſtoffe 
von 3 bis 6 Sgr. die Elle. Mouſſeline de Laine⸗Kleider à 3 bis 4 Thlr. Echtfarbige 
Kattune, wovon zur Ueberzeugung der Echtheit auch Muſter gegeben werden, a 2½ bis 4 Sgr. 
15 breite Camlots, Twilds und Orleans in allen Farben von 6 bis 10 Sgr. % breite wollene 
% ächte Thibets in allen Farben, ſchwarze ſeidene Kleiderſtoffe, / breite bunte echtfarbige Battifte, 
% und 10% breite Halb⸗Lamas und Lama-Mäntelſtoffe, wollene und leinene Möbelftoffe, Piquee⸗ 
2:9 Decken, Piquee-Unterröcke u. ſ. w. 
iS Umſchlagetücher und Double-Shawls. 
. Die modernſten wollenen Double-Shawls-Tücher A 3½ bis 4½ Thlr. 3 Ellen große 
2. halbwollene Umſchlagetücher A 1 Thlr. 3 Ellen große ganzwollene Umſchlagetücher a 1½ bis 
. 3½ Thlr. Franzöſiſche durchwirkte wollene Umſchlagetücher von 4 bis 12 Thlr. Schwarze 
und bunte ſeidene Herren-Halstücher, die modernſten Sommer-Umſchlagetücher u. ſ. w. Echte x 
ES Schweizer buntfarbige Taſchentücher, wollene Shawls und Shlipſe, wollene, ſeidene und echte 215 
Sammetweftenftoffe, ſeidene Kravattentücher zu 25 Sgr. und noch viele andere Artikel werden 22 
3% ebenfalls zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft. 23 
3% Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich, genau auf meine Firma: M. BB. Cohn 25 
aus Breslau, zu achten. 5 2:3 
* 


n Waaren Zu herabgeſetzten Preiſen. 


Während bevorſtehendem Jahrmarkt verkaufe ich eine Partie Schnittiwaaren aller Art zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen in dem bekannten Lokal meines Hauſes. 


Fr. Julius Kögel. 


Eee 


A za x 1 ur 


ke "LE MAGASIN ax ne 

Zins („a la Ville de Lyon“) 

i pendant la foire à Goerlitz, N Hotel du berk, au premier, . 
9 8 offre àux Dames de nouvelles occassions. is 
Ar Lundi le 40 courant aura lieu J“ exposition et mise en vente 20 
= de plusieurs parties de riches chäles longs (qnalité de 26, 30, 


= 40, 50, 60 Rtl.) livres & 18, 22, 25, 30 Rtl., ainsi d'une partie de de 
ZEN chäles carr&s étonnans par leur bon marché. — Jamais avantages IM 
plus grands et plus r&cis n’ont été offerts A l’acheteur. G. 
oe 58 
1 Avis für Damen! 95 
ZN Denjenigen geehrten Damen, welche irgendwie Verwendung für ge- 7 
f 2 wirkte franzöſiſche 908 

= Long-Chäles u. Tücher 

4 5 haben, wird jetzt Gelegenheit gegeben, ganz beſonders preiswürdig ss 

zu kaufen. Oe 

Das Chäles-Lager „a la Ville de Lyon“, während N 

des Marktes 2 

in Görlitz im Gaſthofe „zum braunen Hirſch“, erſte Etage, 

ſtellt ſeinen augenblicklich in Deutſchland ſich befindenden Beſtand von 300 1 
gewirkten Long-Chäles und Tüchern zum Verkauf. Sa 
Da der Douane halber dieſelben nicht nach Frankreich zurückkönnen, ſo An 


muß damit geräumt werden. Es find daher, um dies zu erreichen, 
die Fabrikpreiſe bedeutend ermäßigt. 

Sowohl die Chales als die Tücher ſind in allen Farben im neueſten 
diesjährigen Geſchmacke A fleures naturelles vorhanden und werden unter 
Garantie der Echtheit und Güte zu folgenden Preiſen verkauft: 

Grosse viereckige Tücher in allen Grundfarben, 

unter Garantie von ganz wollen ohne Beimiſchung von Baumwolle, zu 
7, 8, 9, 10, ſowie in ganz feiner Qualität zu 12 bis 15 Thlr. die Schönſten. 
Ö Doubles Long-Chäles in ſchwarz, weiß, grün, blau, 
0 gelb, roth ꝛc. ꝛc., unter Garantie von reiner Wolle, zu 18, 22, 25 bis AR 
005 30 Thlr. die Schönſten. Sb) 
Jeder Chale ift mit dem feſten Preis bezeichnet und wird zu jedem 0 
eu eine ſchriftliche Garantie über Echtheit und Güte beigefügt. i 


8 Der Verkauf beginnt Montag, den 10., und dauert bis zum 13. 
im 1 — aan Bm 1. m. 


= 1686 


Vogelbauer, elegante und gewöhnliche Tiſchlampen, 
Tiſch⸗ und Deſſert⸗Meſſer, Gummiträger, Damentaſchen, 
Shawls, ferner | 


(alanterie - Artikel, 


als: Brochen, Hals- und Armbänder, Buſennadeln, Bouquethalter, Porte⸗Mon⸗ 
naies, Cigarrentafhen, Uhrketten und viele andere Gegenſtände verkauft dieſen Jahr⸗ 
markt zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten IN 


Theodor Gräser, 


[765] Obermarkt No. 134., im Haufe des Herrn Dreßler. 


Gute Stecknadeln, Pfund 6 Sgr., bei 
8 | Theodor Graser. 


[764] Da ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt hier feil halten werde, fo offerire ich echte 


italieniſche Nudeln und Maccaronis 
in allen Gattungen, Sago, Reisgries, Mannagries, feinen geſchl. Wienergries, geſchl. Perl⸗Grau⸗ 
pen, feine Mehle, Arrowroot, Chokolade und Chokoladenmehl, Contentmehl, Kräuterſenf, feine 
Prei 1955 Florſtärke, Pariſer Glanzſtärke und die feinſten Waſchblaue nebſt Thee zu den billigſten 
Die hohen Herrſchaften und ein geehrtes Publikum von Görlitz und Umgegend bitte ich um recht 
zahlreichen gütigen Zuspruch, damit mein erſter Verſuch auf hieſigem Platze mir Veranlaſſung giebt, öf⸗ 
ter wiederkommen zu können. Mein Beſtreben iſt, wie allenthalben, nur auf's Billigſte zu bedienen. 
Der Stand iſt in der zweiten Budenreihe am Salzhauſe. i 
E. G. Bieler 


aus Berlin und Breslau, früher aus Halle. 


en, Beachtenswerth für Damen, 


Zum bevorftehenden Jahrmarkt empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl von Mantillen und 
Viſités, ſowie auch Mäntel, nach der neueſten Mode ſauber und gut gearbeitet, zu den billigſten Preiſen. 


= 2 * 
Das Mlodewaaren-Magazin für Damen von G. H. Follgrabe, 
Baumläuben No. 3., eine Treppe. 

4 11 Zur Bequemlichkeit für alle Diejenigen, welche die Herren Gebrüder Burn in Erfurt mit 
ſuſträgen auf ſelbſterzeugte Sämereien ꝛc. beehren wollen, haben dieſelben Unterzeichneten beauftragt, 
die Beitellungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 
nur dasjenige für die Zuſendungen, was auch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen 
expedirt werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen ver⸗ 
anlaſſen. 5 Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten 
ſtreben. Preisverzeichniſſe obiger Samen- Handlung von in⸗ und ausländiſchen Gemüſe⸗, Holz- und 
Blumen⸗Sämereien find bereits angekommen und gratis zu haben bei N 


Görlitz, Brüderſtraße No, 8, 5 Julius Eiffler. 
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n Gebrüder Blasisker aus Tyrol 


A ſich zu dieſem Markte mit einer großen Auswahl von Leder-Handſchuhen, ſeidenen Hals- und 
Taſchentüchern, Unter und Unterbeinkleidern von gutem Leder, und den bekannten tyroler Teppichen. 
Bei reeller Bedienung verſprechen ſie billige Preiſe. 


Die Bude ſteht vor Herrn Auguſtin's Haufe und 
iſt an der Firma kennbar. 


JB.... ͤ v 


Unſer 


Glacüe. & Buchskin- -Handſchuh-Lager 


iſt vorzüglich ſchön ſortirt und empfehlen wir unſere anerkannt gute Waare zu den 8085 
ten Preiſen. [680] 


| Walter & Herrmann. 
CCC 


[653] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Auswahl von den ſo 
beliebten und praktiſchen Holz⸗Galoſchen oder Ueberſchuhen für Herren und Damen; desgleichen eine 
Auswahl von gepolſterten Holzpantoffeln, welches Schuhwerk beſonders bei ſchmuziger Witterung ſehr 
zu empfehlen iſt. Die Preiſe ſind feſt und ich bitte um geneigte Abnahme. Mein Stand iſt an der 
Ober⸗Kirche. Friedrich Ernſt Engel. 

8 X 3 30% 


ns Seen: 
a 2 8 >, 


FERERER 
en 


Damenmäntel⸗ tel. Lager Berlins 


empfiehlt zu dieſem Markt ein reichhaltiges 


Mantillen- & Frühjahrs-Mäntel-Lager, 


nach den neueſten Pariſer und Wiener Modells, in Atlas, Moire 1 
0 Tafft und in einfarbigen Stoffen. ) 


& Zugleich bemerkt daſſelbe, daß alle dieſe Sachen zu auffallend a > 
A billigen Preiſen verkauft werden, wovon ſich jeder der uns Beehrenden A 
überzeugen wird. 1692] 


Stand: im Haufe der Madame 
Geisler am e 


Sr Io — ar Se 92 SEN 
ee ee en 


\ 
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Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich bevorſtehenden Markt mit meinem Parchent⸗ 
Waarenlager eintreffen werde. Mein Stand iſt in der bielauer 


Reihe. 1676] E. J. Jäckel, 
Hirſchberg. Pacchentfabrikant 
ee e e e 

> Stahlfedern! !:?! 
Ber Stahlfedern!!! a’ 
II! in 180 verſchiedenen Sorten Mm 
das Gros (12 Dutzend) von 4 7 an. 


Il Federhaltet !!! 


in bedeutender Auswahl in Holz, Horn und Stachelſchwemn, das Dutzend 
„von 1 Sgr. an, ſowie eine große Auswahl englifcher 


Bleiſtifte. | 
. Jules Le (lere, 


Berlin und Hamburg. 
& Der Stand befindet fich in der Reihe vis-a-vis des Herrn Kaufmann Ki 
Starke. Man bittet, genau auf Stand und Firma zu achten. 


| MRen0005089 006505 72BUO 2A 
1693) Für Damen!! 


Den verehrten Damen von Görlitz und Umgegend zeige ich Graben an, daß ich auch diesen 
Markt mit einer Auswahl 


feiner Corſetts 


(Pariser Facon) 
beſuche und 1 5 um geneigtes Wohlwollen. Mein Stand iſt im Hauſe des Herrn Kaufmann Starke 


am Oberma Ferdinand Ludwig Nöbel 


aus Dresden. 


con Verkauf bohmiſcher Bettfedern 


8 Unter Zuſicherung reeller und billigſter Bedienung empfiehlt Unterzeichnete zum bevorſtehenden 
Jahrmarkte ihr gut aſſortirtes Lager aller Sorten Bettfedern zur gütigen Beachtung eines hochgeehrten 


Publikums. Wittwe Stiasny aus Wigandsthal. 


Stand: im Hauſe des e Boden (früher Finger). 


7 B 
CCC 


Gaſthof zur Krone, parterre, im Laden. 


Reichs- 


Gaſthof zur Krone, parterre, im Laden. 


Markt-Anzeige für die resp. Herren in Görlitz und Umgegend. 
Die Haupt: National- Oarderobe- Manufaktur 


5 aus 
Adler Berlin, 


veranlaßt durch die zahlreiche Kundſchaft, deren ſich dieſelbe auch in der Lauſitz zu erfreuen hat, bezieht 
den bevorſtehenden Markt in Görlitz mit einer großartigen Auswahl 


wahrhaft eleganter Herren⸗Anzüge. 


Bei einer Zeit, wie die jetzige, wo die üblich gewordene Marktſchreierei faſt auf jedem Platze leider an der 
Tagesordnung iſt, übergehen wir abſichtlich eine Selbſtbelobung unſerer Fabrikate, indem wir es nur für nöthig erachten, 
ein reſp. Publikum auf die mit jedem Jahre zunehmende Ausbreitung unſeres Geſchäfts, die wir freilich nur unſeren ſtreng 


reellen Grundſätzen zu verdanken haben, hinzuweiſen, und erlauben uns, nachſtehendes Preisverzeichniß beizufügen: 
A. Frühjahrs- und Winter-Anzüge: B. Sommer-Anzüge. 


1 eleganter Tween (Ueberzieher) 5½, 7, 9, 1012 ½ Thlr. 1 leichter Sommerrock von 1½—2 / Thlr. 

1 Sackpaletot oder Burnus von 5—12 Thlr. ö 1 desgl. in Wolle von 3½—7 Thlr. 

1 extrafeiner Tuchrock auf Orlin oder Seide von 7¾—12 Thlr. 1 eleganter Tween in Sommer⸗Buckskin von 6—10½ Thlr. 
1 ſuperfeiner Geſellſchafts⸗-Frack von 8½—11 Thlr. 1 leinene Sommerhoſe von 1½—2 Thlr. 

1 feine Buckskin⸗Hoſe von 2¾ —4 Thlr. a 1 ganze oder halbwollene dito von 2½—3.¼ Thlr. 

1 franzöſiſche dito von 4½—5½ Thlr. Elegante Weſten und Komptoirröcke ſehr billig: 


1 Kalmuk⸗ oder Tüffel⸗Tween von 3¾—6 Thlr. Prachtvolle Haus⸗ und Schlafröcke von 1½—12 Thlr. 
NB. Es dürfte ſich einem sein. Publikum eine Gelegenheit, wie dieſe elegant, eigen und ſauber 
gearbeitete Sachen (nicht ſogenannte Ladenarbeit) ſo außerordentlich preiswürdig zu kaufen, ſelten darbieten, 

und wir bitten daher die geehrten Herren, ſich von der Wahrheit des Geſagten überzeugen zu wollen, 


Verkaufslokal: Gaſthof zur Krone, parterre, im Laden. 


eee u ec Ua ank Jogurg 


aug 


je 


ogg um ec uch am? 


Zweite Beilage zu No. 17. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 9. Februar 1851. 


bn L. Henneberg 
unter den Hirſchläuben 


empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von: 
Konzeptpapier, à Ries 1, 1%, 1%, 1%,, 12% bis 2%, Thlr., 
Kanzleipapier, J Ries 13, 1%, 12% bis 4 Thlr., 
Briefpapier, A Ries 1½, 152 12%, 1%, 2 bis 4. Thlr., 
Glanz: und Kattunpapier, & 5 3½ und 3%, Thlr., 
Siegellack, a Pfund 5 Sgr. bis 2 Thlr., 
Bleifedern, à Gros zu 12 Dutzend 20 Sgr. bis, 5 Thlr. 


723] Eine bedeutende Partie echt blauer und melirter baumwollener Strickgarne, ſowie noch eine 
kleine Partie ſehr guter fc ener Strickgarne empfiehlt zu höchſt billigen Preiſen f 


ein Mitſcher, Obermarkt No. 133 a. 


8 => „„ 23 
„ Jabrmarkes Anzeige. 


Robert Vetter, 


1 Brüderſtraße No. 10. 5 

0 empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von wollenen und halbſeidenen Kleiderſtoffen, ſowie ( 

Thibets, Varamattas, feine Orleans und Luſtres, Battiſtkleider, helle und dunkle Kattune Ad 
und Umſchlagetücher aller Ark, Weſten in Seide und Wolle und noch mehr in dieſes Fach 0 


5 ee Artikel. 5 
ESS — ä —— ar + SS ss : 
DES IIISTIICH K 85 S e en 8 5 — 


lord ©. A. Bär wald 


beſucht bevorſtehenden görliger Markt zum erſtenmale und empfiehlt ſeine beliebten 


pariser Pflastersteine 
als ein vorzügliches Gebäck. 


Um gütige Abnahme bittend, bemerke ich noch, daß mein Stand in der 17 und 
an der Firma kenntlich iſt. 


724] Von rohen, und gebleichten 


icogne-Estremadura- Garnen 


unterhalte ich, in nur e Qualität, fortwährend ein vollſtändiges Lager zu möglichſt billigen Preiſen. 


Wilhelm Mitſeher, Obermarkt No. 133 . 


7 Das anerkannt gut aſſortirte Lager in Glacée⸗ und Bucks⸗ 
kin⸗Handſchuhen empftehlt zu den billigſten Preiſen 


Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


e 


* 


8 a e 


1679] \ Chr. Groſchkys 
Pulsnitzer Pfefferkuchen Waaren⸗Lager 


empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt wieder in reich und fein ſortirter Auswahl. Beſonders beachtenswerth 
ſind, als etwas Neues und auch Feines, ſogenannte Pariſer Pflaſterſteine, feinſte Makaronen⸗, Vanillen⸗ 
und Chokoladenkuchen, echte Baſeler Leckerle ꝛc., und bittet, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung, 
um geneigten Zuſpruch. f a 

a Stand: Obermarkt, Herrn Kaufmann N. Elsner ſchrägüber. 

[702] Da ich meinen Stand von dem Niedermarkt auf den Obermarkt in eine Eckbude, vis -à- vis 
der Kirche, verlegt habe, ſo empfehle ich bei dieſer Gelegenheit meinen geehrten Kunden mein gut aſſor⸗ 
tirtes Leinwandlager, beſtehend in allen Sorten von Drill, weißer und bunter Leinwand, ſowie in 
reinleinenen Tiſch⸗, Hand- und Schnupftüchern ꝛc. Indem ich die beſte Bedienung und billigſten Preiſe 
verſpreche, hoffe ich zugleich, mir das geſchenkte Vertrauen auch auf meinen neuen Stand, welcher leicht 


an der Firma zu erkennen iſt, überzutragen. F A 5 ein 3 e a 1 8 S orau 
8 j mr + & 7 


Leinwandfabrikant. 


= Jahrmarkts⸗Anzeige. 


Canzleipapier à Ries ide, 1% 1. 2, 2] Jide, 20 3 Thlr. 
Conzeptpapier A Ries 110, 1 Al, Pla Pl, 2 Thlr., 
Poſtpapiere a 10 Buch 271, Sgr., 1, 1½, 1, 1 Thlr., 
Bunte Papiere A Buch 6, 7], Sgr., N 
Kattunpapiere à Buch 5, 7ʃ½ Sgr., 
Stahlfedern pro Gros 4 Sgr. bis 1 Thlr., 
Siegellack pro Pfund 4 Sgr. bis 2, Thlr., 
Schreibbücher in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt zur geneigten Entnahme 


17511 C. A. Starke's 


Kunſt⸗ und Papierhandlung, Obermarkt in der Krone. 


Nicht zu überſehen! 


Da ich in großer Menge die Milch und Sahne von einigen Dominien zu einem ermäßigten 
Preiſe erhalte, ſo erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die 
beſte Sahne das Quart zu 2 Sgr. 6 Pf., gute Milch, wie ſie die Kuh giebt, das Quart 9 Pf., und 
abgelaſſene Milch zu 4 und 6 Pf., gekochte Sahne aber zu 3 Sgr., von früh 7 bis Abends 8 Uhr ver⸗ 


kaufe und zur geneigten Abnahme empfehle. . ; 
Milchniederlage: Kriſchelgaſſe No. 55. Euphroſine Schade. 


n Bernhard Friedrich, 
Wurſtfabrikant aus Naumburg a. Q. 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte Schinken, Speck, Rauchfleiſch, Schinken in Blaſen, Schin⸗ 
kenwurſt, Cervelatwurſt, Zungenwurſt, Trüffelwurſt, Sardellenwurſt, Charlottenwurſt, Rakonbolwurſt, 
Weißwurſt, Berliner Metwurſt mit Knoblauch, Sülzewurſt, Preßwurſt, Bratwurſt, Knackwurſt, Saucis⸗ 
chen und feine Leberwurſt mit Knoblauch. 


Sein Stand iſt Obermarkt vor dem Hauſe des Herrn Stadtälteſten Thorer. 


[726] 


en 


er} 8 ö 2 
1115 Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Da ich in den Städten Preußens und anderer ausländiſcher Staaten mich eines bedeutenden 
Geſchäfts zu erfreuen gehabt habe, ſo verfehle ich auch nicht zum gegenwärtigen Görlitzer Markte das 
erſte Mal mit meinen 


Pariſer Pflaſterſttinen 


aufzutiſchen, verſpreche getreu, ſelbige von jo ausgezeichneter Güte herzustellen, wie man noch nie der⸗ 
gleichen Backwerk zu kaufen im Stande geweſen; jede Erwartung wird übertroffen werden. Noch be⸗ 
merke ich, daß mein Lager von franzöſiſchen braunen und weißen Schweizer⸗Lebkuchen, der 
Wahrheit gemäß auf das Feinſte aſſortirt iſt; ſo wie ich auch meine ächt franzöſiſchen Malzbon⸗ 
bons ganz beſonders für Huſten⸗ und Bruſtleidende beſtens empfehlen kann. Ich werde ſtets dieſes 
fremde Lieblingsgebäck in ſeinem Werthe zu erhalten ſuchen, ſo daß es ſich von allen nachgemachten 
bedeutend unterſcheiden wird, weshalb ich mir erlaube ein geehrtes Publikum in Görlitz und Umgegend 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſelbiges nur ächt zu haben iſt unter der Firma: 


Wilhelm Neubert, 
franzöſiſcher Schweizerbäcker aus Paris. 


Stand: in der Kurzwagren⸗Budenreihe, kenntlich an einem großen Gemälde, die Abſtammung 
der Pflaſterſteine betreffend. a 


m W. C. Kerſten aus Leipzig 


empfiehlt ſich gegenwärtigen Markt mit einem wohl aſſortirten Lager feinſter franzöſiſcher 
N Schmuckgegenſtände, 
beſtehend in den neuſten, ſo beliebten ff, franzöſ. Perlmutter⸗, Filigrain⸗ und Gemäldeſchmuckſachen, 
als: Broches, Armreifen, Tuchnadeln, Ohrgehänge nebſt anderen Gegenſtänden, welche das Auge 
überraſchen werden ünd fid) ien de für Geſchenke eignen. Das mir am letzten Markt geſchenkte 
Wohlwollen werde ich auch 1 arkt durch billige Preiſe und ſolide Waaren zu rechtfertigen ſuchen. 
NB. Da die fo beliebten ff. franz. Perlmutter⸗Schmuckſachen ſich nicht nur durch Eleganz 
und Geſchmack ganz beſonders auszeichnen und beim Tragen derſelben ſich nichts weniger als verändern 
oder unſcheinbar werden ſo bitte ich gefällige Notiz davon zu nehmen. 5 5 
Stand: in der Reihe dem Herrn Kaufmannn Auguſt Starke gegenüber. 


1717] Dresdner Steinpflafter, Makronen, Vanillen, ſowie die beliebten Eliſenkuchen find zum 
bevorſtehenden Jahrmarkte bei Unterzeichnetem friſch zu haben. l 
— H. E. J i E big € 1. 


Gas Aether Fabrik 
Julius Zentzytzaki & Co. 


empfiehlt ihr bekanntes, beleuchtendes Fabrikat, das Pfund 4% Sgr., zur geneigten Ab⸗ 
nahme. s 


or Eine neue Sendung friſchen aſtrachaner Caviar em⸗ 
pfing wiederum James Ludwig Schmidt. 
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1555 Für Zahn Patienten. 
Der ſchon Jahre lang bekannte und als gutbewährte, zahnſchmerzſtillende Balſam, ſowie auch 
zahnfleiſchſtärkende Tinkturen und Pulver werden ſtets in meiner Wohnung verabreicht. 


e ber, 
Zahnarzt und Chirurg, Sas No. 29. 


HH 


CAFE NATIONAL, 


Ausgezeichnetes Berliner Weißbier, 

FR ger= und Waldſchloͤßchen⸗ ſowie 
orterbier, 

nebſt warmen und kalten Speiſen zu civilen 


reiſen. 
Drei IN Sanden. 


‚ÿͤũi m een 
S e 27 > ee 


Biillardbälle, das Spiel zu 10, 12, 15 bis 20 Thlr. 8 
ſowie Pyramiden. Spiele ein iehlt zur gütigſten Beachtung 


15 Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


[745] An hieſigem Orte iſt unter annehmbaren e ein Materialwaaren⸗Geſchäft zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


JVC ͤ VVT . e . k EEE ee 


nen S Naicht zu überſehen !!]! 
Bierfeitigen b auswärtigen Aufträgen zufolge, bin ich gezwungen, Lichtbild⸗ 
E Portraits!!! noch während der Dauer des Marktes zu fertigen. Wer daher 3 
t ſprechend ähnliches Daguerreotyp in einer höchſt eleganten franzöſiſchen Faſſung;; 
billigſt noch während meines Hierſeins zu beſitzen wünſcht, bemühe ſich in das bei jeder? 
Witterung von 9 bis 4 Uhr geöffnete Atelier, Obermarkt im Haufe des Hrn. Cubeus, 
te Etage, und wird nach Wunſch befriedigt werden. 


. 8 Daguerreotypiſt 8 nun Prag. 
1728 Ess Sr aan Hühner nr Tauben ind in Auswahl z. 15 en und 
zur Zucht billig zu verkaufen bei W. Lehmann, Fiſchmarkt No. 62. 


[746] Eine direkte — glatter und fagonnirter Orleans empfehle ich den Wiederverkäufern zu 


ſoliden Preiſen. 
Milh. Gerſchel, 


am Obermarkt No. 125., frühere Stadt Berlin. 
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[742] Trotz den hohen Garnpreiſen bin ich in den Stand geſetzt, rohe Parchente auffallend billig 


u verkaufen. 55 Ber 
8 Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 
® 
52 Markt Anzei 


ge 
für die hiesige elegante Damennelt 


& h Während des hieſigen Marktes ſoll ein 


1 8 8 5 
Pariſer Seidenband Lager, 
Se beſtehend aus den eleganteften Schärpen, Kravatten, Hut-, Hauben- und Gürtelbandern © 
65 ausverkauft werden. I 


Die geehrte Damenwelt wolle ſich die ſelten gebotene Gelegenheit, neu, ſchoͤn und 
billig zu kaufen, nicht vorübergehen laſſen. : 


Der Stand iſt vis-a-vis u. Kau 
2 — — = = e — 502 * S — — == 


Die 


Eifer Aefing- & Kurzwaaren-Handlung 


son 


Heinrich Cubeus 
Heinrich Cu s 
Obermarkt und Breiteſtraßen⸗Ecke 
empfiehlt ihr aufs reichhaltigſte aſſortirtes Waarenlager aller in ihr Fach einſchlagenden Artikel zu den 
möglichſt billigen Preiſen. Wiederverkäufer werden beſonders annehmbare Preiſe finden. 
[748] Doppel⸗Kattune und Kittays in allen Qualitäten, ſowie Köperzeuge, gedruckte Parchente, 
Neſſel⸗Kattune, Neſſel-Schürzen und Tücher empfehle ich zum Wiederverkaufe zu auffallend billigen Preiſen. 


Wilhelm Gerſchel. 


U FRE ee er Ar / SE 
11722] Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl ſelbſtgefertigter meteorologiſcher IE 
— Inſtrumente, als: doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Skala auf gelb und Der 
weiß Metall, Papier und Holz getheilt, dergleichen in Stock- und Glascylindern, in Brenn⸗ D 
und Brauereien, wie auch Alkoholometer mit und ohne Temperatur, nach Richter und Tralles, Dr 
Bier⸗, Lauge⸗ und Säurewaagen ꝛc. Auch veparire ich dergleichen ſchadhaft gewordene SIE 
Inſtrumente und verſpreche bei guter Waare die möglichſt billigſten Preiſe. EX 
Meine Wohnung iſt Handwerk- und Kränzelgaſſenecke No. 366 b. EU 


Karl J. Falkner. 


1759] Durch einen Gelegenheitskauf bin ich in den Stand 16 


ächt französische Double-Shauls, 


deren reeller Werth 40 Thaler iſt, mit 25 Thaler zu verkaufen. 


Wilhelm &erscheil 
am Obermarkt, frühere Stadt Berlin No. 125, 
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1711] Stettiner friſche Aale, große N Schleien, ſowie alle Sorten gute Fiſche, ſind 
täglich zu haben unter den Hirſchläuben No. 32 J. L. Sawinsky, Fiſchermeiſter. 


16871 1 Kühffag und 2 Maifchfäffer, alt, aber in ganz gutem Stande, fl ſtehen auf dem Gute No. 2. 
zu Niederpfaffendorf zum Verkauf. 


704] Weiße Stickerei und Handſchuhe, Da auch Gardinen und Frangen verkauft zu herab⸗ 
geſezten Preisen H. Davidſohn, Petersſtraße 321. 


[718] Meinen verehrten Kunden, jo wie andern werthen Käufern, diene hierdurch zur Anzeige, daß 
ich den bevorſtehenden Jahrmarkt nicht an meinem gewöhnlichen Platze an der Rathswagge, ſondern 
auf dem Obermarkt, gegenüber dem Hauſe des Herrn Krummel, meine Bude haben werde. 

Bernhard Fritſche, Kürſchnermeiſter. 

[743] Ein neuer polirter Kleiderſchrank ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. 

[736] Eine Auswahl neuer und gebrauchter Kinderwagen ſtehen zu verkaufen beim 

Sattlermeiſter Oehme sen. in der Breiten⸗Straße No. 118. 


1611] Zu äußerft billigen Preiſen verkauft echte bielefelder Leinwand TOR 
C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 


0a Bekanntmachung. 

Diem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum gibt unterzeichnete Innung die An⸗ 
zeige, daß die hieſigen Tuchmacher zum bevorſtehenden . auf den gewöhnlichen 
Stellen unter den langen Läuben feil halten werden. 

Die Tuchmacher⸗Innung. 


16691 Breslauer Straße beim Schenkwirth Herkner werden fortwährend Holzzettel angenommen 
pro Klafter 8 Sgr. ! 
[615] In einer angenehmen Gegend, 1½ Meile von Görlitz entfernt, ift eine Kram- und Schank⸗ 
gerechtigkeit mit einem neuerbauten Wohnhauſe, welches die ſchönſte Ausſicht gewährt, nebſt Acker, Stal⸗ 

lung und Scheune ſogleich zu vermiethen und das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
[467] Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß wir vom heutigen Datum 
an unſere Schuhmacher-Geſchäfte vereinigt, und unter der gemeinſchaftlichen Firma: 


„Königl. Hoflieferant Ernſt & Weiſe“ 


fortführen werden. 
Indem wir für das uns bisher bezeigte Zutrauen ergebenft danken, werden wir fernerhin Alles 
aufbieten, jeden unſerer verehrten Kunden durch prompte, ſchnelle und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen. 


Görlitz, den 27. Januar 1851 
Ern ſt & Weiſe. 


Bericht Bericht über die ſtädtiſche Pfandleih⸗ Anſtalt zu Görlitz, für den Zeitraum vom 
20. Auguſt 1849 bis ult. Auguſt 1850. 
Die am 20. Auguſt 1849 eröffnete ſtädtiſche Pfandleih⸗Anſtalt hat Ein Jahr fung Ge 
Nachſtehender Bericht enthält eine Ueberſicht des Gefchäfts-Betriebes bis zum 20 Auguſt 1850 
Einnahme: 
10 a Vorſchüͤſſen der Kämmerei 2800 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) Zinſen von gegebenen Darlehnen (er Sinsre ieh beim Ahle 


Erwähnung geſchehen) . 4 

3) zurückgezahlten Darlehnen 4158s] 
z 1 2 

gr. 10 Pf. 


4) anderweiten en (reſtituirtes Porto) DR ; — 
i mat 4418 Thlr. 19 Sgr. 1 


* 
a m 


dagegen war: 


— 15 — 


. | Aus gabe: 
1) Auf Pfänder gegebenen Darlehen e 


4183 Thlr. — Sgr. — Pf. 

ir offen tk: 2: 49, 20 
3) Für Papier und Siegellad . ek W 
4) Für Inventarienſtücke (Einrichtungskoſter:n z:: 11 4 N 
5) Für Beheizung und Reinigung 3% Vi U 11 16 6 
6) Gewerbeſteuer n REN SS RES ON 6 HT an 
7) Remunerationen für den Zeitraum vom 20. Aug, bis ult. Dechr. 1849 55⸗ů⸗(— - 
8) Insgemein „%% PV . 
ö i Summa: 4309 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 

Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt.. 1 1 5 5 4418 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
Die Ausgabe dagegen: h Ad 
Es verbleibt mit ult. Auguſt 1850 Beſtand e 109 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. 
Hierzu kommen noch s 
1) die Einnahmereſte von gegebenen Darlehnen bis ult. Aug. 1850 

berechnet laut Reſtverzeichniſſes „„ e 


2) der Werth verſchiedener vorhandenen Beſtände 
an Papter und Siegellack ͤ on A 6 = — 
otto s 8 1 15 — 

3) an Gewerbeſteuer pro Septbr. — ult. Deebr ee. 2 * 3 

4) Druckkoſten für 2 Ries Pfandſcheine, da dieſelben bis Ende Auguſt 

nicht zum Gebrauch gekommen ee en 


Nun 


8 4 — 


* 


Summa: 176 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 
Dagegen gehen ab a 
die Zinſen zu 5%, welche die Anſtalt an die Kämmerei entrichtet. 75 ᷑ũ 9 5 
i Ueberſchuß: 101 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
Hiinſichtlich der angegebenen Einnahmereſte wird bemerkt, daß die auf 53 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. 
berechneten Zinſen 9 zum größten Theil bereits eingegangen find, daß aber ult. Auguſt c. ein 
großer Theil der Pfandſcheine noch nicht abgelaufen war, und daß endlich namentlich die im Monat 
Auguſt d. J. ausgeſtellten Pfandſcheine auch jetzt noch nicht abgelaufen find, 
Den näheren Verkehr der Anſtalt anlangend ſo ergibt ſich daraus, daß ſeit dem Beſtehen derſelben 


im 1. Monat. 44 Pfänder, dagegen 

8 5 42 + im September 189 8 Pfänder, 

2 95 2 70 z „Oktober ⸗ 3 1 z 

„ 4. 2 101 2 „November 30 4 

RE z 142 £ „December , eee 

„6. = 157 = „ Januar 1850 26 

Ye „ 466 s = Febru re 

2 8. en 253 E z März 2 5 90 DER 3 

„9. 2 228 2 2 April 2 108 2 

= 10, = 244 . Mai z . 

1 235 E = Juni 2 lern. 3 

212, 19 2 Jauli 2 r 

min Summa: 2001 Pfänder JJ ĩðͤ Bere 
verſetzt; 5 in Summa: 891 Pfänder 


eingelöſt wurden, daß der Verkehr derſelben ſich fortwährend geſtelgert und daß daher durch Eröffnung 
einer dergleichen Anſtalt einem ſchon längſt gefühlten dringenden Bedürfniſſe abgeholfen worden iſt, wie 
dies auch von einer großen Zahl Bedürftiger dankbar anerkannt wird. 

Aaugleich iſt es erfreulich, daß die Anſtalt, da fie die ihr von der Kommune gemachten Vorſchüſſe 
verzinſt, ſich ſelbſt erhält und keine Opfer von der Stadt verlangt. 


[695] Wächter Geſuch. 
Auf ein Rittergut wird ein mit guten Zengniffen verſehener lediger Mann als Wächter geſucht, 
welcher zugleich das Siedeſchneiden mit zu beſorgen hat. Nähere Auskunft in der Erped. d. Bl. 


* 


zn 


1686] Ein tüchtiger Großfnecht, welcher mit . Zeugniſſen verſehen ift, kann ſofort eine An⸗ 
ſtellung finden in der weißen Mauer. 


16881 Es wird eine redliche Frauensperſon in mittlerem Alter nat, die eine kleine Haushaltung 
zu führen und Kinder zu verpflegen verſteht. Wo? ſagt die Exped. d. 


17581 Es wird zum baldigen Antritt ein ordentlicher junger > von rechtlichen Eltern als 
Laufburſche verlangt. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


1760] Ein verheiratheter, noch junger Kaufmann, deſſen Biäherige Shätigfeit 11 Faſilſenderhältgiſſe 
beendet wird, ſucht ein anderweites Unterkommen als Buchhalter ꝛc. in jedem beliebigen Geſchäft. Offer⸗ 
ten nimmt die Expedition d. Bl. unter der Chiffre J. W. zur Beförderung an. 


[725] Am Dinstag Abend find ein Paar ſchwarze wildlederne Handſchuhe am Sbermarkt verloren 
worden, gegen deren Jurückgabe dem Finder eine angemeſſene Belohnung zugeſichert wird durch 
O. Starke, im Laden Obermarkt No. 133. 


1684 Am vergangenen Montag hat ſich ein brauner Jagdhund mit gelben Pfoten zu mir gefunden. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren und Futterkoſten in Empfang 
nehmen bei Schmied Zimmermann in Nied.⸗Linda. 


[703] Am Donnerstage, den 6. d. M., wurde auf der Chauſſée von Görlitz nach Hennersdorf, von 
da durch das Dorf und die Straße nach Penzig eine rothe Brieftaſche, enthaltend 4 Thlr. in Kaſſen⸗ 
- anwelfungen, einige alte Papiere, eine 1 0 mit Halter und einen Bleiſtift, verloren. Der ehrliche 

Finder erhält bei Zurückgabe in der Exped. d. Bl. Einen Thlr. Belohnung. 


[471] Kloſtergaſſe No. 37. au ein Anden mit den au befindlichen Glasſchränken vom 1. April 
d. J. ab zu vermiethen. 


mie Die Hausflur in No. 125. am Obermarkt iſt während des kevorfiehenben Jahrmarktes zu 
vermiethen. 


1738] Eine Stube mit Möbels iſt ſofort zu vermiethen Handwerk No. 393. 


[721] Ein freundliches Stübchen, parterre, mit Möbels, Bett und Bedienung, iſt auf dem Hand⸗ 
werk No. 366. b. an einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch N 
dieselbe den Jahrmarkt über an einen Marktfremden abgelaſſen werden. 


731] Eine halbe Belle- „Etage, ſowie ein Quartier von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche ſind 
ſogleich zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Desgleichen iſt ein kleines Quartier im Hinter⸗ 
hauſe von Stube und Kammer mit Zubehör zu vermiethen. Näheres am Mühlwege No. 794. a,b. 


1739 Nikolaiſtraße No. 284. ift eine große gewölbte Werkſtatt zu vermiethen. 
1749] Unter⸗ Langeſtraße⸗ No. 230. iſt eine möblirte Stube an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. 


[742] Fleiſchergaſ e No. 207. a; iſt eine geräumige lichte Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör 
vom 1. Aptil ab zu vermiethen. Auch werden daſelbſt Kartoffeln verkauft bei Franke. \ 


739] Petersſtraße No. 279. ift ein freundlich möblirtes Zimmer mit Bett und Bedienung fofort zu 
vermiethen, auch wird daſelbſt ein Schlafſopha nebſt ſchönen Betten veränderun gshalber billig verkauft. 


[714] In No. 126. am. Obermarkt iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden zu vermiethen. 


17521 Nach, dem Jüdenringe No. 176. ift zu Oſtern d. J. für 2: Schüler eine Stube zu vermiethen. 


1420] 2 möblirte Stuben ſind zu vermiethen in No. 407. am Weberthor. 


152) Gewerbeverein in Görlitz. 


Dinstag, den 11. Februar 1851: Abend-Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗ Stiftung; Fortſetzung der Vorträge des Hrn. Dr. Tillich über Mechanik. 


[683] Gegen den Verfaſſer der im Görl. Anzeiger für 1850 unter No. 3000, 3303 und 3409 ent 
haltenen Anzeigen iſt in Folge unſerer Klage wegen öffentlicher Verläumdung eines hieſigen Rechtsan⸗ 
a5 rechtskräftig auf eine vierwöchentliche Gefängnißſtrafe erkannt, deren Vollſtreckung wir indeß 
abgelehnt haben. 

Görlitz, den 5. Sema 1851. Die Rechtsanwälte: Uttech. Wildt. Herrmann. 

a Zille. e 8 5 


Dritte Beilage zu No. 17. des Gorlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 9. Februar 1851. : 


1685] Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten ſind geſonnen, das dem verſtorbenen Schmiedemeiſter Kettmann gehörige 
Eifenwaarenlager im Salzhausgewoͤlbe aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige bitten wir, ſich an 
Hrn. Kettmann oder an Hrn. Wachtmeiſter Strümpel, Nonnengaſſe No. 33., zu wenden. 


Die Kettmann ſchen Erben. 


150 Sonntag, den 9. Februar, Nachmittags 3˙½ Uhr, Konz 
zert, Abends Tanzmuſik, b 
6 1 15 10. Februar, Abends, Tanzmuſik, wozu er⸗ 
gebenſt einlade ( 
Entree 1. Sgr. E. Held. 


1762] Künftigen Dinstag, den 11. d. M., ladet Vormittag zum Wellfleiſch und Nachmittag zur 
warmen Wurſt ergebenſt ein Sarz becher. 


1591 e Brauerei zu Hennersdorf. EL 


Zur Unterhaltung meiner geehrten Gäſte ſoll künftigen Sonntag und Montag, von Nachmittag 
3 Uhr ab, Tanzmuſik, ausgeführt von der Kapelle des königl. 5. Jäger-Bataillons, abgehalten werden. 
Zur Erfriſchung werden gute Biere, Kuchen, Pfannkuchen, wiener Schnitzel ꝛc. wohlſchmeckend und billig 


ſervirt werden. 
| ER _ Hermann Unger, Brauermeiſter. 
Diinstag, den 11. Februar, findet im Saale der Societät 
von dem unterzeichneten Muſikchor ein großes Konzert ſtatt. 
Das Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen. Nach dem 
Konzert findet Tanzmuſik att. Um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet 1009 das ſtädtiſche Muſikchor. 
Anfang 6 Uhr. Apetz & Brader. 
Konzert⸗Entree a Perſon 2½, Sgr. 
lug Heute, den Jahrmarkt⸗Sonntag, morgen, Montag, und 
an zur öffentlichen Tanzmufik im Wilhelmsbade 
ganz ergebenſt ein . „ 
Anfang 6 Uhr. F. S ch o l ö 
os) Am Jahrmarkt⸗Sonntag findet im Lokale zur Stadt 
Prag bei ſtark beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Strohbach. 


— 178 — 


ma Heute, Jahrmarkt⸗Sountag, Montag und Donnerstag 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
A. verw. Knitter. 
7300 Am Jahrmarkt⸗Dinstag, den 11. Februar, wird das 
Muſikchor des 5. Jäger⸗Bataillons im Gaſthof zur Stadt Prag 
Concert geben, wozu ganz ergebenſt einladet 
| | Ernſt Strohbach. 
Anfang Abends 6˙%½ Uhr. Entrée a Perſon 2 Sgr. 
Nach beendetem Concert findet Tanzmuſik ſtatt. 


Für die Landwehr erhielten Unterzeichnete noch nr 5 von Frau Kaſſirer Hertel 2 Paar 
Socken und Fußlappen, von Frau Juſtizkommiſſar Langer 2 P. Socken, von Madame Kröhn 2 P. 
Socken, von Fräulein Müller aus Moys 3 P. Socken, von Madame Kämmel 3 P. Socken, Unge⸗ 


nannt 2 P. Socken. 
A. Glokke. L. Haman. A. Jochmann. 


Literariſche Anzeige. 


[6897 Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Görlitz in der Heyn ⸗ 
ſchen Buchhandlung (E. Remer): b 


Die 2. Auflage!!! Memoiren Die 2. Auflagell! 


Lola Montez (Gräfin von Sundsfeld). 


Erſtes Heft. Aus dem Franzböſiſchen. Preis 4 Sgr. 


Dieſe mit der größten Spannung erwarteten Memoiren der bekannten Abenteuerin verſprechen 
durch ihre Enthüllungen von dem größten Intereſſe für ganz Europa zu werden. — Wir laſſen dieſes 
Buch, um es Allen zugänglich zu machen, in Heften, à 4 Sgr., erſcheinen, deren 6 einen Band bilden 
werden. 5 f 5 

Die erſte Auflage von 5000 Exemplaren wurde in Berlin und 
Potsdam allein in 3 Tagen vergriffen. 

Binnen wenigen Tagen erſcheint das erſte Heft in franzöſiſcher Sprache zu demſelben 


Preiſe. Karl Schultze s Buchdruckerei in Berlin. 


An gekommene Fremde. 


Den 6. Febr. Gold. Krone: Bartſch und Mai aus v. Brünneck, kommandirender General des 5. Armeekorps, 
Langenbielau, Kaufleute. Woitſchab, Mühleninſpektor aus v. Brünneck, Lieutenant a. Sorau. — Rheiniſcher Hof: 
Rothenburg. Lutze, Oberamtmann ebendaher. — Brauner Collins, Major u. Kommandeur des 6. Ulanenregiments a. 
Hirfch: Hempel, Partik. g. Dresden. Rumpelt a. Radeberg, Bunzlau. Vogel, Kaufm. a. Dresden. Kahlert, Gaſtwirth . 
Hübner a. Chemnitz, W. Burk a. Glauchau, Alexander a. a. Striegau. Roſen a. Offenbach, Kaufm. Joh. Moore, 
Danzig, Bendix a. Berlin, Kaufl. — Preußiſcher Hof: engliſcher Kabinetskourier von Wien. Harareck a. Liegnitz, 
Falk a. Berlin, Knoll a. Breslau, A. Hautzſch a. Dresden, Schefter a. Bunzlau, Kaufl. Schensky, Partik, a. London. 
A. Lierſch a. Kottbus, Alt u. Döring a. Nürnberg, Kaufl. 


in Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, 


